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Nummer 23 
Aus dem Staate. 

« Die Bill, welche die Todesstrafe 
für Verbrecher anfhebt, wurde von der 
Legislatur verworfen. 

« Zu Nebraska City brannte letzten 
Freitag der Kleiderladen non Jakob 
Sichl nieder. Verlust etwa 812,000. 

Auszugleiten und zu fallen mag eine 
Verrenkung und Quetschung verursachen. 
St. Jakobs Oel kurirt leicht beide Uebel. 
Versucht es nur. 

« Zu Tecumseh soll am 5. März 
über Bonds für eine neue elektrische 
Lichianlage abgestimnrt werden, da die 
alte stüdtifche Inlage nicht mehr gut ist. 

· Unser Repräsentantenhaus passirte 
arn Dienstag den Beschluß, an den Con- 
greß ein Memorlal zu schicken dafür, daß 
der Zoll auf Baumaterial abgeschafft 
werde- 

O Zu Alliance wurde der Ward-Vor- 
mann C. C. Mesothre von einer Ran- 
girlokomotioe überfahren und ihm das 
linke Bein abgeschnitten, auch erhielt er 

Berlehungen am Kopf. 
· Die Zeit für Einbringung oon Ge- 

sehoorlagen in unserer StaatsiLegislas 
tur ist iebt vorüber und das ist ein Glücks 
Die Herren haben flch aber auch etwas 
geleistetl Hoffentlich werden nun aber 
keine oon den verrückten Bills passtrt. 

« Beim Deuballen oerunglüikte am 

Samstag ber Jan-arbeitet Frank Dur- 
land, welcher für die Gebt-über Rüusche 
uorbbstlich oon Sutherland arbeitete. 
Er gerieth mit seinem rechte-I Bein in 
die Maschinerie und wurde dasselbe so 
gerauetfchh daß es amputrrt werden 
mußte. Erst oor kurser Zeit passirte 
ein ünliches Unglück bei derfelben Mai 
fass-. 

« Bier Mvagen starben am Sam- 
stag in Lineoln am Straßenkarniffsr 
von ben Straßen geholt und mußten bie 
Eigenthümer je bl berappen, auch wurde 
ihnen bedeutet, bas nächste Mal koste es 

ihnen bö. Die Lunchroagen haben ihrer 
Lizens nach nur das Recht, von 6 Uhr 
Abends bis s Uhr Morgens auf den 
Straßen zu stehen. Wenn die Lizensen 
dieses Frühjahr auslaufen, sollen über- 
haupt keine solche für Lunchroagen mehr 
ausgestellt werben. 

. Es freut uns, berichten zu können, 
daß nnser Freund Emil Sirt von Ben- 
son fein sehr unrentables Geschäft dort 
an den Nagel gehängt hat und nun den 
wohlbekannten Plah oon Henry Bur- 
meister, den Anheuser Busch Saloon an 
705 südl. lster Straße in Omaha über- 
nommen hat, wo er sich sreuen wird, 
alle alten Freunde zu fehen. Man wird 
bestens bei ihm aufgenommen und be- 
miethet- 

« Bei unserer Anwesenheit in Linkoln 
am Freitag fanden wir leider unferen 
alten Adonnenten, den Wirth Jakob 
Klamm, in tiefster Trauer, indem ihm 
atn seiden Tage, Ell Uhr Vormittags, 
eine seiner Töchter, die 16 Jahre alte 
Katharina, durch den Tod entrissen wor- 

den war. Es war ein allgemein belieb- s 
teg junges Mädchen und ihr unzeitigerl Tod oerfeht nicht nur die Familie, son-; 
dern Alle die das liebenswürdige Mäd- 
chen lannten, in die tiefste Trauer. Das 
Begräbnis fand Sonntag Vormittag 
statt- 

« Zu Norfolk siard der alte Wilhelm 
Boche infolge eines Schlaganfalles und 

k: « zwar lonnte er karg vor seinem Tode 
»- nieht mehr sprechen, weshalb er seiner 
»s« Frau auch nicht mittheilen konnte, wo er 

fein Geld versteckt hatte. Man wußte 
nämlich, daß er etwa 073,000 in Gold 
irgendwo versteckt habe, da er den Ban- 
ken nicht traute. Nun war man in gro- 
ßen Schwulitiiten wegen des Geldes und 
aad’s eine allgemeine Suche, die zur 
Freude der Familie auch eifolgreich war, 
noch desfer als erwartet, indem man 

nämlich anstatt der erwarteten Q2,000 
fast ie,000 im Stall vorfand. 

« Zwei freche Kerle, die eine freie 
Reise nach Chicago machen wollten, 
machten lehthin dem Zugperfonal der 
North-eilen Bahn einigen TruheL Es 
waren Louis Kih nnd Max Rofenseld, 
die flch in einen Postwagen gefehiichen 
hatten und nicht heraudwolltem Sie 
oerharriladirten die Thstren und waren 

nicht herauszubringen. Als der Zug- 
dirigent vernahm was los war, gad er 

Qrdre, bitt nach Ottumwa gu fahren, wo 

genügend Polizeimannfchaft requtrirt 
i werden würde, tun die Kerle herauszu- 

dringea. Dies gefchahdann auch, esder 
nicht eher, als die Ina- die Thdren ein- 
geschlagen hatte, dann wurden die Bei- 
den arretirt und hadetr sich seht sei DI- 
lel Garn zu verantworten. 

« Unfer Staatgfenat hat glückliche-- 
weise die derüchtigte »County Option 
Bill,« welche den Staat fo ziemlich ganz 
unter Prohibition gebracht hatte, nieder- 
gestimmt. 

« Zu unserem Bedauern erfahren 
wir, daß der alte Dr. Christian Fried- 
rich Eliaffer in Omaha bedenklich krank 
ifi, fo daß man fein Hinfcheiden alltäg- 
lich erwarten kann. Hi. Ellfafer ist fa- 
zufagen der »größte Familienvater« in 
Omaha, da feine Familie aus Kindern 
Enkein und Urenletn wohl alle anderen 
an Zahl übertrifft. 

« Die Walhalla Loge No. 38 der her- 
mannsföhne in Lincnln hält am 19. Fe- 
bruar in der Halle des Plattdeutfrhen 
Vereins dort eine Abendunterhaitung 
nebst Tanz ab und wird es jedenfalls 
eine gemiithlirhe Feier gehe-. Die Wal- 
-halle Lage hat in lester Zeit ein gutes 
Wachsthum zu verzeichnen und hoffen 
wir daß es ihr gelingt, fo weiter fortzu- 
schreiten- 

« Wie es heißt, soll wahrscheinlich die 
Zuckerfabrik der Standarb Beet Sugar 
Company zu Lea-sitt in Båide per 
Zwangsvertauf veräußert werden und 
miiffen die Gläubiger jedenfalls die Min- 
fer fein. Ferner heißt es, daß dann die 
Fabrik von Leovitt verlegt werden soll 
nach dem Westen, mehr in die Nähe ber 
Riibenbau - Distrikte. Jm Osten des 
Staates werden eben zu wenig Rüben 
gebaut- 

« Gouverneur Sheldon hat bem Ge- 
neralnnmalt Thompsan den Auftrag ge- 
geben, ihn im Namen des Staates filr 
8100 hauimiethe fiir ben Monat Ja- 
nuar zu oerklogen. Seit Jahren hst 
bekanntlich der Staat unseren Gouver- 
neuren die Wohnung geliefert, mai ih- 
nen sehe willkommen mar. Nun soll es 
einmal zur Entscheidung ebracht merden, 
ob solche Gabe an den ouoeraeur ge- 
ftnttet ist« Man ist der Meinung, es 
sei nnkonsiitutionell, dem can-erneut 
etwas Anderes zukommen zu laser als 
Iein Gehalt- 

« Ein 16 Jahre altes Mädchen na- 
mens thtle Furiong in Llneoln surde 
eines Abends letzter Woche an liter 
Straße zwischen S und R von einem 
Neger angefallen, mit einem Taschentuch 
geknebelt und vergewaitigt. Das Mäd- 
chen wehrte sich verzweifelt, jedoch ohne 
Erfolg. Nach Verübung seiner That 
entfloh der Berbrecher und sein Opfer 
kam nach dem Hause von De. Morelock, 
welcher die Polizei benachrichtigte. Es 
wurden später eine Anzahl verdächtlge 
Subjekte arretirt und meinte das Mäd- 
chen auch einen derselben identifiziren zu 
können. Das Mädchen arbeitet in der 
Telephon Ofsiee und war auf dem Heim- 
Iegr. Sie ifi eine Waise. 

Peüset Alles. Prüsei Alles und 
behaltei das Beste. Dieses Sprüchwort 
bewährt sich besonders bei Medizinen. 
Tausende Familien betrachten Forni’s 
Alpenkräuter als ihren Hausarzt. Sie 
haben ihn geprüft und ihn siir gut und 
zuverlässig befunden. Herr Joseph Se- 
bek aus Ferre, Pa» schreibt: »Der Al- 
penkräuter ist unser Hausarzt. Jahre 
lang gab ich hunderie Dollars sür Dok- 
torrechnungen in meiner Familie aus. 

Dieses geschah zu einer Zeit, wo ich vorn 

Alpenkräuter noch nichts gehört hatte. 
Er heilt und verhindert viele schwere 
Uebel. Wir haben sechs Kinder-, aber 
seit sechs Jahren, seitdem wir ben Al- 
penkräuter gebrauchen, haben wir keinen 
Doktor im Hause gehabt. « 

Forni’s Alpenkrluter ist nicht wie an- 

dere Medizinen in Apotheken zu haben. 
Er wird den Leuten direkt verkauft durch 
Lokalagenten der Eigenthümer, Dr. Pe- 
ter Fahrney ek- Sons Co» list-ils 
So. Hoyne Ave., Chieago, Jll· 

« Lehien Donnerstag starb in Hina- 
ha Gras John A. Ereighton insolge 
einer Erkäitung die er sich lebten De- 
zember zugezogen hatte. Er erreichte 
ein Alter von 75 Jahren, drei Monaten 
und 22 Tagen. Geboren war er in 
Ohio und kam er als junger Mann nach 
bem Westen und machte nach seiner Ver- 
heirathung in 1868 Omaha zu seiner 
Heimath Seine Frau gebar ihm ein 
Hind, welches jedoch starb und Frau 
Ereighion siarb auch bereits in 1888. 
Jn Bezug aus irdische Reichthümer war 

Creighion sehr gese net unb wandte er 
den ihm gewordenen eichthurn zum Be- 
sten seiner Mitmensche n an, siir allge- 
meine Untersiiihungszwecke, sür Hospis 
täier, Schulen und Kirchen. Er war ein 
großer Mohlihiiter und gan Omaha isi 
in tieser Trauer uni ihn iJus Beg riibs 
niß sand arn Samstag Vormittag sstatt 
und war die Siadthalle und sasi alle 
Geschsste eine Zeitang geschlossen zu 
E ren des Todter-. Creighton hinter- 
ls toiele Verwandte. 

« Zur Zeit wo wir zur Presse geben 
(Donnersiag Nachmittag) hat unser Re- 
präsentantenhaus in Lincoln die 2-Ceni 
Fahrrate und die Anti-Paß-Bill beim 
Wickel und sind wir neugierig wie weit 
sie damit kommen. 

Weil wir fortfahren unverdauliche 
Speisen zu essen stellt sich Verstopsung 
ein. Dr. August König’g Hamburger 
Tropfen ist ein Specificat gegen diesen 
Zustand, sie erleichtern sofort und ent- 
sernen die Ursache, welche so leicht 
schlechte Gesundheit verursacht. 

« Zu Fremant, im Hause ihses Sah- 
nes August Kettow, starb Frau Hemi- 
ette Kaina-, eine alte Anstedletin von 

Cumlng County. Sieben Kinder und 
eine Anzahl Enkel über-leben sie. Das 
Begräbniß sand zu West Paint statt von 
der St. sahns Kirche aus- 

« Matt Lies bei Utica oerunglllckie 
dort bei einer Wolssiagd. Er schoß sich 
in’s Bein und zwar so merkwürdig, daß 
weder er selbstmach seine Begleiter sagen 
können wie es passirte. Er hatte mit 
einer Ladung seines Doppelgewehrs einen 
Wolf erlegi und die andere Ladung schoß 
sein Bein sast ab. Dasselbe hat inzwi- 
schen jedenfalls awpuiiri werden müssen. 

· Ein srecher Einbrnch wurde Sonn- 
iag Morgen um etwa 4 Uhr in Nebraska 
City in die Wirthschasi von Gebrüder 
Bader verübt. Der Einbrecher schlug 
die große Scheibe in der Vorderthiir des 
Lokals ein, öffnete die Thür und erben- 
teie aus dem ,Cash Register-« etwa 810 
in Baar; auch nahm er Getränke mit 
sich nnd Eigarrem Ein Telegraphist 
hörte das Krachen der Glasscheibe, suchte 
anch nach dein herrn Nachtpoiizisten, 
doch dieser war natürlich nichi zu finden, 
was gewöhnlich der Fall ist wenn nean 

diese Derren haben will. 
« 8u Upland verunglückte W. T. 

Grases, Redakteur des dortigen «Eagle« 
und Leiter der Telephon Ca. Er war- 
dabei, in der Drnckerei in eine Sasolins 
lampe Lust zu pur-wem als die Lampe 
etplodirtr. Das Gasolin sing Feuer 
von einer anderen Lampe und im Nu 
stand Alles in Flammen. Durch an- 

strengenbe Arbeit der Bürger gelang es, 
das Feuer aus das eine Gebäude zu be- 
schränken. Grabes erhielt schwere, viel- 
leicht tödiliche Verletzungen und ein bei 
ihm bestndlicher Bruder wurde nur leicht 
verbrannt- 

« Ein räthselhaster Dappel-Todes- 
sall ereignete sich bei Ncrsolk in der Au- 
gust Vaase Familie, welche übrigens vor 

zwei Monaten schwer heimgesucht wurde, 
indem August Haase von einem Zuge 
der Norihwestern Bahn überfahren 
wurde. Lehthin nun starb an einem 
Tage das jüngste Kind, ein drei Monate 
alter Knabe um ein Uhr Nachmittags 
und um 6 Uhr starb dessen 2 Jahre al- 
tes Schwesterchen ohne irgendwelche vor- 

hergehende Krankheit. Der Arzt weiß 
keine Ursache anzugeben, die den Tod des 
Mädchens herbrigesllhrt haben könnte. 
Der kleine Junge war niemals recht 
wohl. 

« Zu Culbertson herrschte letzte Woche 
unter der dortigen Jugend eine Durch- 
gangs-Epibemie. Nicht weniger alg 
oier Paare, die Mädchen circa let, bie 
Jungen etwa 20 Jahre alt, brannten 
durch und ließen sich in umliegenden 
Orten trauen. Es waren: Earl Bright 
mit Mary Aners; Chester Scott mit 
Rosetta Brightz Emil Crurnroy mit Lea 
Heisenreder und Jesfe Bailey mit Annie 
Archer. Die Eltern waren natürlich 
sehr aufgebracht über die Streiche. Wir 
sollten meinen, daß den Herren Countys 
richtern, welche folchern jungen Volk die 
nöthigen Lizensen ausstellen, einmal ge- 
hörig auf die Finger geklopst werden 
sollte- 

« Unsere Union Parisic Eisenbahn ist 
fo freundlich, einzugeftehem daß sie Ge- 
treibe von Nebraska nach Conncil Bluffs 
für denselben Preis fahrt als nach Oma- 
ha, hingegen für ebensolches Getreide 
oon Jowa nach Omaha zwei Dollars 
mehr berechnet als nach Couneil Aufs-L 
Wenn das alle»aniskrimination« wäre, 
welche die Bahn beginge, könnte man 

sich’s schon gefallen lassen, denn die 
Fracht oon Conncil Bluffs bis Omaha 
ist doch Alles, was sie überhaupt für 
diesen Transport bekommt, während sie 
ja leicht, wenn sie die Cars ein paar 
hundert Meilen gefahren hat, die Dinger 
auch noch von Omaha nach Council 
Bluffs bringen kann. Aber wie kommt 
es, daß eben diese Bahn z. B. für n o h- 
le n die sie vom Westen nach Graus Js- 
lend oder Kearney bringt, einen Douai 
pro Tonne, also etwa s30 pro Carlos 
dung m e h r berechnet als wenn sie die- 
selben Kohlen 150 oder 200 Meilen 
weiter fährt? Das ist, was wir 
«Jndislrimination« nennen und wir 
hoffen, daß unsere «Jnterstate Com- 
meree Kommission« hier sbhttlfe schafft. 

chihckz Jedermann haucht hez 

.- ·. X- Mantel. 
Ehr Spezial 

78c jeder. 503511 Jmpenat 
wollen Battist, alP 
die neuen Scham- 
tungen für Sau- 

ßem und Abend- 

kietder, Preis 

Die noch übrigge- « 

»s- 

bliebenen werden 

CRAND lsLÄNDp NEBO ausvetkauft zu 
diesem PMB 

Deren Motto ist: Das Beste sür das Geld und eine Samstas 
so lange wie noch Yutd 48c Qualität deren ·t»nau sich noch erinnert, lange nachdem wache da sind, 

— der Preis- vergessen ist. - 

Eine seltene Gelegenheit für Liebhaber von feinen Stickereien 6,00() Yards 
extra feinste handgewebte 

St. Gatten Stickereien 
zu halbem preise oder noch weniger. 

Diese sind auf den allerfcinstcn Nainsooks und Schweizer- 
Fabrikaten ——sännntlich in eleganten, gediegensten Mustern 
in zarten Spriih-Esfekten, hiib chen englischen Eyelet, Baby- 
Mustern, blinden u. Schatten- ffekten, mexikanische Drawn- 
Wort, Jrish Point nnd venetianische Effekte — Kanten, 
schmale Falbeln, Einsätze und Besatz——viele zusammenpaf- 
send, in Breiten von vier bis zwölf Zoll. Eine sehr exqui- 
site Auswahl von feinsten Stickereien. 

Zu drei groben Partien, auf Tischen nahe der Stickerei-Abthellung. 
Stijereien werth Stickereien werth Stickereien werth 

von lär bis zu 20c für von 30e bis zu 45c für von 50c bis zu 75c für 
I 

790 190 250 
lszöllige Corfethover und Befatz-Stickereicn. 

Dies ist eine der besten Partien die wir je gezeigt haben —- viele rejzende »open: 
work Muster, werth bis zu 50c die Yard —- Spezial zu, per Yard, 250, 

Neu-Eingetrvffenes in hübschen Stickereiery 

Konten, Jnsertionen und PerlettsBättdern —— die Waaren sind sännntljch nen und die Muster 
außerordentlich hübsch — außergewöhnlicljer Barguin, Ward Lyzxu 

Samstag, Montag u. Dienstag Verkauf. 

Stlckerei- Fabrik von Neubnrg s Co.,T 
W 

StJGaum in ver S chwetz. 

« Dem Arbeiter Jameg Georgc Zu 
Lemnm welcher fünf Monate in der-dot- 
ttgen Zuckeisabrik gearbettet nnd sich 
VtTO erspart hatte-, wende sein Geld ge- 
stohlen. Es hatte es in Ver Matrutze 
seines Bettes versteckt und eines Mor- 
gens war es verschnmndckr 

« Repräsentant Fries non Howard 
Mantis («kusionist) hat eine Bill einge- 
bracht, vie ottgtmu, aber sehe vernünf- 
tig Ist und bezweckt, die Stimmgeber 
»zum Stimmen zu bringen. Es soll 
nämlich jedem Sttmmgebet eine Steuer 
von Drei Dollaks auserleqt werden und 
der Akt des Stimmens soll als Bezah- 
lung der Steuer gelten. Die Bill sollte 
pusstrt werden« dann kommen die sau- 

steu Sttumsesee here-It 

A« 

« Die Countykomissäre von Otoel 
Connty fanden letzte Woche, daß ihre 
teytjährige Steueranflage bereits er- 

schöpft sei und infolgedessen werden nun 
keine Rechnungen mehr bezahlt bis nn 

August, wo die neue Steueiauflage ge- 
macht wird. 

« Der Farnier O. H. Ctow in Name 
County verunglückte letzten Freitag 
Abend, indem er eine Treppe herunter- 
stüi«zte, mit dem Kopf auf eine der unte- 
ren Stufen auffchlagend, to daß er be- 
wußtlost liegen blieb und kam er nicht 
wieder zur Besinnung bis zu seinem To- 
de, welcher Montag eintrat. Crow war 

feil 29 Jahren in Nnnce County nnsäisig. 
Er hinteelllßt an Angehörigen drei Brü- 
der und eine Schwellen 

c 

« Durch plötzliche lleberschwemnumg 
des Loup Flusses bei Coluiiibiis, die 
betont-gerufen ivnide durch Eis-blos- 
kade, oecloien Don McCrone, seines-Frau 
und Tochter-, sowie seine Schwägerin, 
Fel. Bell, dass Leben durch Eririnken. 
Nordwestltch von Columbnsz stieg das 
Wasser in einer Stunde süns Fuß. Ge- 
nannte Familie versuchte in einem 
Spiingwageu aus höher gelegenes Laus 
zu kommen-, doch gelang es nicht. Auch 
ihre Pferde erkranken. Ja den Unipn 
Pacific Viehhösen eitmnk alles Rind- 
vieh und Schweine-. Alle Züge der 
Union Pacisic wurden aufgehalten. Der 
Verlust an Eigenthum ist sehe Ins. 
W 
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